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Deutschland.

Stuttgart , 7. Dez. Me U. S . P . rechts veranstaltete am
Sonntag eine Versammlung, die trotz eines Vortrags des
bekannten Führers Henke aus Bremen sehr schlecht besucht
war. Auch an anderen Orten des Landes hatte die Partei die
gleichen Mißerfolge. In Reutlingen wohnten nur 15 Mann
der Versammlung an. Auch bei den Wahlen zum Vorstand
des Stuttgarter Metallarbeiterverbands schnitt die Partei sehr
ungünstig ab. Sie erhielt nur 35 Stimmen , der Kandidat der
Mehrheitssozialisten dagegen 84. Gewählt wurde in den
Vorstand ein Kommunist, der es auf 192 Stimmen brachte.

Berlin , 7. Dez. Berlin wird bald ohne Garnison sein.
Die nächstgelegenenGarnisonorte für Berlin werden Lichter-
feldc. Spandau , Potsdam und Wünsdorf sein. Um jedoch die
Reichshauptstadt nicht völlig von Militär zu entblößen, ist die
Einrichtung eines sog. Wachtregiments in Berlin geplant,
welches eine Vereinigung von Truppenteilen aller Wehrkreise
darstellen wird. Aus den verschiedensten Teilen des Reiches
werden einzelne Abteilungen auf 2—3 Monate zum Dienst
nach Berlin entsandt werden. (Was einen wunderbaren
Dialektdurcheinandcr erzeugen wird. Schrift !.)

Berlin, 7. Dez. Der Deutsche Offiziersbund hat beim
Landgericht Berlin gegen den „Vorwärts " Strafantrag gestellt,
weil diese Zeitung in einem Artikel „Seeckt-Militarismus"
den Ausdruck gebraucht hat : „Die alte kaiserliche Armee und
ihr schandbeladenes Offizierskorps". — Wie die „B . Z. a. M ."

^erfährt, bestätigt sich, daß durch eine Note der Entente jetzt
sogar die Flüge nach Essen verboten worden sind. Die Entente
stützt sich auf Artikel 180 des Friedensvertrags , der „Be¬
festigungen" innerhalb der 50 Kilometerzone untersagt . Sie
betrachtet also die Anlage von Flugplätzen, selbst wo diese
ausschließlich Friedenszweckendienen. Wie es bei dem gegen¬
wärtigen Flugbetrieb der Fall ist. als militärisches Unterneh¬
men. — In einer Reihe von Betrieben in Zittau und Um¬
gebung sind zu Gunsten der deutschen Abstimmung in Ober¬
schlesien Ueberschichtenund Ueberstunden gemacht worden.
Allein bei einer Textilfirma wurden auf diese Weise 20 000
Mark eingebracht. — Me „Montagspost" schreibt: Der „Se-
colo" meldet aus Paris , die Alliierten, vornehmlich Frankreich,
wollten nur noch bis Anfang Janauar auf die Erledigung
der Kriegsschuldenprozesse vor dem Reichsgericht warten. —
Die verfassunggebende Versammlung Danzigs wählte gestern
den bisherigen Oberbürgermeister Sahm zum Präsidenten des
Senats.

Berlin, 9. Dez. Ueber die Nürnberger Tagung der Deut¬
schen Volkspartei läßt sich die „Voffische Zeitung " aus und
sagt: Der Parteitag sollte das starke Wachstum und die innere
Geschlossenheit der Partei zeigen. Dr . Stresemann und Vize¬
kanzler Heinze glaubten die Parteileitung verteidigen zu
müssen gegen den Vorwurf , daß sie im Juni in die bestehende
Koalition und in die Regierung eingetreten sei. Aber auch
der Widerspruch gegen diese Haltung der Fraktion ist auf dem
Parteitag ganz verstummt und er wurde auch nicht laut , als
Stresemann es als wünschenswert bezeichnte, die gegen¬
wärtige Koalition nach links auf die Mehrheitssozialisten
auszudehnen und unter bürgerlicher Führung , einen Block von
Echeidemann bis Stresemann zu schaffen.
Einkommensteuer-Erleichterungen für kinderreiche Familien.

Stuttgart, 7. Dez. Der Steuerausschuß beriet gestern
über eine Revision des Artikels 4 über das einkommenssteuer¬
freie Mindesteinkommenund kam auf Grund eines Zentrums¬
antrags zu wesentlichen Erleichterungen für kinderreiche Fa¬
milien bei einem steuerpflichtigenEinkommen unter 30 000 Mk.
Der Antrag wurde gegen die Stimmen der Bürgerpartei und
Unabhängige Sozialdemokratie angenommen. Auf eine Ein¬
gabe des Mutschnationalen Handlungsgehilfenverbands erklärte
der Finanzminister , daß sich die Württemberg!sche Regierung
für schleunigste Einziehung des Reichsnotopfers ohne Ver¬
quickung mit einer eventl. Zwangsanleihe eingesetzt habe, und
daß sie sich wahre gegen eine Sabotierung des Reichsnotopfers,
Ion der der Vorsitzende sprach. Eine lange Aussprache fand
statt über eine Revision des Artikels 9 über die Zuschläge zum
Gewerbekatasterbei Aktiengesellschaften mit beschränkter Haf¬
tung. Ein Redner der D. d. P . nahm den in erster Lesung
abgelehnten Antrag des Zentrums wieder auf als den
einzigen der Aussicht hatte auf Annahme, und der folgender¬
maßen lautet : „Bei Unternehmern dieser Art , die ein Steuer-
kapital von mehr als 50 000, 100 000, dreihunderttausend und
fünfhunderttausend Mark und 1 Million haben, erhält das
Gewerbekataster einen Zuschlag von 10, 20, 30, 40 und 50 Proz,
Der Antrag wurde angenommen mit den Stimmen der D. d.
P ., des Zentrums und zweier Mitglieder der Bürgerpartei.
Auf eine Anfrage eines Mitglieds der.Deutschen demokratischen
Partei zu Artikel 1 erklärte der Finanzminister die Aufnahme
des Städtetags für richtig, daß maßgebend sei das tatsächliche
Auskommen an Einkommensteuer im Jahr 1919.

Ausländisches Kapital im besetzten Gebiete.
Daß es ein offensichtliches Bestreben der Ententeregie-

ruugskreise ist, die Festsetzung des Entente -, Handels- und
Finanzkapitals im besetzten Gebiete zu begünstigen, zeigt die
Politik der Entente zur Genüge. Me Erfolge dieixr Politik
zeigen sich in der großen Anzahl ausländischer, besonders
französischer Handelsniederlassungen. Französische Handels¬
niederlassungen bestehen in Mainz 71. in Ludwigshasen 17.
Der französische Annexionist Barres behauptet, daß schon über
500 französische Handelsfirmen im Rheinland vorhanden seien.
In Köln überwiegen die englischen Niederlassungen, und cs
erscheint hier ein Konkurrenzkampf zwischen englischem und
französischem Kapital sich abzuspielcn. Ausländische Bank¬
niederlassungen, die zur Verschiebung deutscher Kapitalien ins
Ausland in großem Stile benutzt wurden, gibt es>in der Pfalz
fünf französische Bankfilialen. Köln hat vier belgische, drei
englische und zwei französische Bankfilialen, eine ganze Menge
'st noch im Entstehen.

Sozialdemokratie und Steuerfragen.
Die mehrheitssozialdemokratische Reichstagsfraktion be¬

schloß. wie der „Vorwärts " mittcilt . ihre Mitglieder in der
Steuerkommission zu beauftragen , der Regierungsvorlage zur
raschen Erhebung des Reichsnotopfers zuzustimmen und gegen
jede „Aushöhlung " mit aller Entschiedenheit zu wirken . Für
die Einführung einer Zwangsanleihe behalt sich die Fraktion
ihre Stellungnahme vor . Weiter stimmte die Fraktion der
Auffassung zu . daß ihre Mitglieder im Steuerausschuß mit
aller Entschiedenheit darauf hinwirken , daß die Steuer für
den Besitz schnellstens erhoben wird . Endlich verlangt die
Fraktion , daß darauf hingewirkt wird , den sich immer mehr
breitmachenden Luxus schnellstens einzudämmen.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 6. Dez. Im Reichstag erklärte heute Minister

Hermes bei Beratung des Etats des Reichswehrministeriums
i für Ernährung und Landwirtschaft, der Kampf drehe sich jetzt
!um die Zwangswirtschaft. Der Preisabbau könne nicht
'willkürlich bei der Landwirtschaft begonnen werden, denn die
Preise seien nicht von den Zuständen im Innern abhängig.
An der Zwangswirtschaft für Milch, Zucker und Brot müsse
man festhalten. Die Landwirte müßten sich ihrer Verant¬
wortung bewußt werden, ihr Gewissen solle durch eine
großzügige Propaganda geschärft werden. Die Preisprüfungs-
stellen seien auszubauen . Die Getreideernte sei gegen das
Frühjahr um fast 25 Prozent zurückgegangen. Die Ablieferung
sei schlecht. Die Regierung sei entschlossen, die Ernährung
sicherzustellen. Eine weitere Erhöhubng der Mehlpreise sei
jetzt nicht angängig . Demnächst würden Besprechungen
darüber stattfinden, welche neuen Maßnahmen für das Wirt¬
schaftsjahr 21-22 getroffen werden sollen. Die günstige
Zuckerernte habe den Gesundheitszustand des Viehs gehoben,
doch sei die Einfuhr von Kraftfutter und Milch nach wie vor
notwendig. Die Aufhebung der Zwangswirtschaft für Mar¬
garine habe günstig gewirkt. Der Abbau der KriegsgeseW-
schaften sei soweit durchgeführt, daß über den 1. Januar noch
50 Organisationen Weiterarbeiten werden. In der Dünge¬
mittelangelegenheit brauche man nicht schwarz zu sehen, au
eine Verbilligung sei allerdings nicht zu denken. — Der
preußische Landwirtschaftsminister Braun stellte als Abgeord¬
neter fest, daß wenn die landwirtschaftliche Produktion sich
weiter in der jetzigen Richtung bewege, das zur Hungersnot
führe. Er verlangte deshalb Vermehrung der künstlichen
Düngemittel und die Sozialisierung der Düngemittelindustrie.
Im weiteren Verlauf besprach der Redner den Fall Augustin-
Ramm, wobei er gegen den Reichsernährungsminister
Vorwürfe erhebt, die dieser zu widerlegen versuchte und zwar
mit dem Hinweis auf ein offenbar irrtümlich vom 7. Mai
datiertes Schreiben des Staatssekretärs Ramm. Demgegenüber
stellte jedoch Braun als preußischer Landwirtschaftsminister
fest, daß er keinen Anlaß habe, an den Aussagen seines
Staatssekretärs zu zweifeln und über den fraglichen Brief nur
ein Schreibsachvertzändiger entscheiden könne. Diese uner¬
quickliche Szene veranlaßte den Reichskanzler Fehrenbach, sein
Bedauern darüber auszusprechen und unter dem Beifall von
rechts und des Zentrums zu fragen, wie eine einheitliche
Reichspolitik möglich sein solle, wenn ein Abgeordneter, der
zugleich Minister eines Landes sei, solche Angriffe provoziere.
— Nachdem der Minister Braun betont hatte, daß es sein Recht
sei, als Abgeordneter die Meinung seiner Partei zum Ausdruck
zu bringen und daß es sich im' übrigen nur um die Abwehr
von Angriffen im Hauptausschuß handele, wurde auf Vorschlag
des Präsidenten Löbe die Beratung abgebrochen und die
Sitzung auf morgen Vormittag 11 Uhr vertagt , wobei auch
Anfragen und das Rayonsteuergesetz zur Behandlung kommen
sollen.

Ausland.
Wie«, 7. Dez. In ganz Oesterreich ist gestern ein Teil

der Staatsbeamten in den Streik getreten. Wichtige Teile der
staatlichen Verwaltung sind dadurch zum Stillstand gebracht.
Die von der Regierung angewiesenen Gelder können nicht
ausbezahlt werden. Es streiken außerdem die Steuerbeamten
und die Telegraphenbeamten, im ganzen 25 OM Mann . Me
Metallarbeiter , welche hohe Lohnforderungen erhoben haben,
demonstrierten gestern auf der Wiener Ringstraße. An der
Demonstration nahmen etwa 300 000 Arbeiter teil. Natürlich
wurden in den Ringstraßen -Kaffeehäusern wieder zahlreiche
Fensterscheiben, zerschlagen.

London, 7. Dez. Eine Depesche aus Kalkutta besagt, daß
Clemenceau krank nach Kalkutta zurückgekehrt sei und darauf
verzichte, seine Reise zu vollenden.

Der Raub des deutschen Theaters m Prag.
Am Sonntag wurde das Deutsche Landestheater , welches

am 16. Norember von einer demonstrierenden Straßenmenge
beschlagnahmt und offiziell vom Landesausschuß, welcher die
kompetente oberste Behörde ist, für das tschechische National¬
theater übernommen. Dadurch wurde der Raub des Mutschen
Landestheaters legitimiert.

Dieser Akt ist, wie gesagt, ein ganz unverblümter Diebstahl
und juristisch ein ordinärer Kontraktbruch, da das Land mit
dem Direktor des Theaters . Cramer . früher am Deutschen
Volkstbcater in Wien, einen Kontrakt abgeschlossen hat, welcher
noch viele Jahre läuft . Direktor Cramer wird nun den
Landesausschuß verklagen müssen. Es wird interessant sein,
zu erfahren, ob es noch Richter gibt in Tschechien.

Ein deutsch-schweizerischesAbkommen.
Zürich, 7. Dez. Das deutsch-schweizerische Abkommen über

die Goldhypothekar- und Frankenschuld ist gestern abend in
Bern vom deutschen Gesandten Dr . Müller und von Bundesrat
Schulthes unterzeichnet und damit ratifiziert worden. Der
Bundcsrat wird das Abkommen der Bundesversammlung zur
Kenntnisnahme unterbreiten . Für die Hypothekarschuld' mit
Goldklausel wird in der Abmachung beiderseits Unkündbarkeit
auf 10 Jahre vereinbart . Wenn nach 10 Jahren der Markkurs

noch nicht über 60 steigt, erfolgt eine weitere Stundung <mf
5 Jahre . Nach dieser Frist tritt Zahlung in Gold ein, di«
Zinsen sind zum Kurs von 20 zu entrichten. Je nach de«
Stand des Tageskurses tritt eine Erleichterung in der Zins¬
zahlung ein.

Englische Erwartungen und Drohungen.
London, 7. Dez. In amtlichen Kreisen ist man jetzt schon

uberzeugt, daß die Abstimmung in Griechenland zugunsten des
Königs Konstantin ausgefallen ist. Man hofft aber, daß der
Exkönig im letzten Augenblick Klugheit walten lassen wird,
indem er zu Gunsten des Kronprinzen abdankt. Man glaubt
nicht. Laß Konstantin so wahnstnig -sein wird, um angesichts
der in London angedrohten Kreditsperre auf den Thron zurüü-
kehren zu wollen. Frankreich, Großbritannien und die Verei¬
nigten Staaten hatten der Regierung Venizelos Kredite von
je 10 Millionen Pfund Sterling bewilligt. Die amerikanischen
Kredite sind bereits erschöpft, von englischen Krediten find nur
noch 3)4 Millionen Pfund Sterling verfügbar, während die
französischen Kredite noch intakt sind. An dem Tage, wo
Konstantin jedoch die Zügel der Regierung in die Hand
nehmen wird, werden die 13)4 Millionen Pfund Sterling nicht
zur Auszahlung - kommen. Bei aller Gebietserweiterung,
welche die Entente der VenizelosschenRegierung zugestanden
hat . würde die Zurückziehung der Kredite der Alliierten den
wirtschaftlichen und militärischen Zusammenbruch Griechen¬
lands bedeuten. Beharrt Konstantin auf seinem Willen, so
wird zum Schaden seines Landes ein wesentlicher Teil des
Friedens von Sevres revidiert werden.

Zum argentinischen Zwischenfall im Völkerbund.
Genf , 6. Dez . Nach einer Meldung der Ageuce Havas

erklärte Pueyrredon dem Vertreter der Agentur , daß die argen¬
tinische Delegation in Genf nur ihre Grundsätze verteidigt
habe und daß niemand das Recht habe , zu behaupten , sie habe
sich zum Advokaten Mutschlands gemacht. — Die „Tribüne de
Geneve " schxeibt: Wie man voraussehen konnte , begrüßen dir
Vereinigten Staaten den Rücktritt Argentiniens als eine
Zustimmung zu ihren eigenen Vorbehalten . Sie sehen sogar
in ihm ein Anzeichen der Zersetzung . Man fragt sich, ob nicht
noch ein anderer Grund vorliegt und ob der Rücktritt nilht
etwa aus Eifersucht über Brasiliens Einfluß im Völkerbund
geschah.

Berlin , 7. Dez. Zu dem Protest Argentiniens in Genf
sagt die „Vossische Zeitung " : Die Argentinier sind vermutlich
nicht die einzigen Unzufriedenen. Ihre Stimmung wird
zweifellos von allen denen geteilt, die dort ihren Willen
geltend machen wollen und nicht die Kraft dazu besitzen. Diese»
Uebelstand wird nicht aufhören, wenn nicht der argentinischen
Anregung Folge gegeben wird, alle souveränen Staaten in de»
Völkerbund aufzunehmen und auf Grund einer demokratischen
Wahl einen neuen Völkerbund zu wählen. — Im „Vorwärts"
heißt es : Niemand aus der Welt hat mit tieferer Inbrunst das
Zustandekommen und das Gedeihen des Wilsonschen Völker-
bmchsplanes erhofft, als die deutsche Sozialdemokratie. Deshalb
begrüßen wir die Tat Argentiniens , die sich nicht gegen den
Völkerbund richtet, sondern gegen dessen Karrikatur und wir
möchten in der Hoffnung, daß alle Völker die Bedeutung und
die Schönheit der Geste Argentiniens begreifen, schon jetzt
rufen können: Der Versailler Völkerbund ist tot, es lebe der
wahre Völkerbund!

Japanische Rüstungen im Stillen Ozean.
Laut Nachrichten aus Manilla (Philippinen ) hat Japan

im Süden der Insel Formosa ein großes Lager errichtet , wo
gegenwärtig über 30 OM Mann Truppen konzentriert sind.
Weder das amerikanische Staats - noch das Marine -Depar¬
tement haben über den Zweck dieser Ansammlung Informa¬
tionen exhalten . Wie weiter aus Washington gemeldet wird,
ignoriert Japan die amerikanischen Proteste gegen die Be-
setzung der Insel Jap.

Aus Stadr , Bezirk und Umgebung.
Neuenbürg , 5. Dez. Im dichtbesctzten Saale des Gasthauses

zum „Anker" hier hielt am Samstag Abend die hixsige
Ortsgruppe des Reichsbundes der Kriegs¬
beschädigtein , - Hinterbliebenen und ehema¬
liger Kriegsteilnehmer  ihren Familien - Abend.
Eingeleitet wurde derselbe durch ein Musikstück; dargeboten
von Herrn Gottschalk  und seinen Schülern, der sich in
liebenswürdiger Weise der Sache zu lieb zur Verfügung gestellt
hatte und durch die sanften Weisen seines Zither -Klubs die
bei solchen Veranstaltungen oft entstehenden lästigen langen
Pausen ausfüllte . Hierauf wurde von einem hiesigen
Fräulein ein Prolog „Kameraden-Treue" in verständnisvoller
inniger Weise vorgetragen. Alsdann ergriff der Vorstand,
Herr Ludwig Proß,  das Wort ; er zeichnete mit kurzen
klaren Worten die heutigen ernsten Zeitverhältnisse, unter
denen wir alle, am schwersten aber die Opfer des letzten Krieges
zu leiden haben und schloß mit einem Appell an die noch
Fernstehenden mit den Worten : „Immer strebe . zum Ganzen,
und kannst du selbst kein Ganzes werden, als dienendes Glied
schließ an ein Ganzes dich an." Nachdem das gelungene
Couplet „Wenn einer do nett närrisch Wird" unter großer
Heiterkeit angehört war , ging der Einatter „Die falsche Adresse"
über die Bretter , der mit einem großen Lacherfolg endete.
Es folgten nun Musikstücke(Zither) und zunächst das groß¬
artige Karakterstück oder Bauerntragödie „Heinz der Fiedler",
ein Stück so recht aus dem Leben gegriffen, das seinen Eindruck
nicht verfehlte. In angenehmer Reihenfolge wechselten
Musik, Couplet und noch 1 Schwank „Hunger und Liebe , der
manchen Lacherfolg zeitigte. Allen denen, die zum Gelingen
des Abends beigetragcn haben, dem Herrn Musikmeister, der
es meisterhaft verstand, mit seinen meistens jüngeren Schülern
solche Sachen so exakt züm Vortrag zu bringen ; den lieben
Spielerinnen und Spielern , die alle obne Ausnahme ihre
Aufgabe glänzend erfüllten, sei auf diesem Wege herzlicher
Dank gesagt.. Ein aufrichtiges „Bergelt's Gott " allen lieben



Spendern für die zum Teil erheblicken Stiftungen , die es
ermöglichen , den armen Kriegerwaisen in hiesiger Stadt eine
kleine Weinachtsfreude zu bereiten . Die Ortsgruppe des
Iieichsbundes etc. kann mit Stolz auf diesen wohlgelungenen
Abend zurückblicken.

Conweiler , 6 . Dez . (Kirchenkonzert .) Conweiler hat am
letzten Sonntag einen großen Tag erlebt : von allen Seiten
strömten , der Einladung folgend . Alte und Junge der Kirche
zu . um durch die Mtacht der Töne für ein Paar Stunden sich
über die Welt des Alltags erheben und Weihnachtsahnung in
die Herzen einziehen zu lassen . Daß sie nicht vergebens
kommen , dafür schienen alle Bedingungen erfüllt : ein fein
abgetöntes Programm , hervorragende künstlerische Kräfte , und
dazu noch der stimmungsvolle , lichtdurchflutete Raum des
Gotteshauses . Und dem entsprach denn auch in der Tat der
Verlaus des Konzerts , das wieder einmal bewies , daß echte,
fromme Kunst ihre tiefe Wirkung auf empfängliche Zuhörer
nicht verfehlt . In Herr Kammersänger SPemann - Marxzell,
der als erster Solist auftrat , war ein Sänger gewonnen der
es verstand , mit der Klangfülle und der dramatischen Wucht
des Heldentenors den tief empfundenen Gehalt der Butzarie:
„Gott sei mir gnädig " aus dem Oratorium „Paulus " von
Mendelssohn trefflich zum Ausdruck zu bringen . Auch in den
beiden Liedern , dem feierlichen „Pax pobiscum " von Meister
Schubert und dem schönen Gebet Hillers : „Herr , den ich tief
im Herzen trage ", kam diese machtvolle Stimme und zugleich
die reiche Ausdruckskunst des Sängers zur vollen Wirkung.
Reben die Kraft des männlichen Pathos trat in der Sängerin,
Fräulein Berta Mäher,  Mitglied der bekannten Stuttgarter
Madrigalvereinigung , als vollwertige Ergänzung die Zart¬
heit und Kindheit weiblichen Empfindens . In der schweren,
kunstvollen Arie „Erwach , erwach zu Liedern der Wonne " aus
dem Oratorium „Messias " von Händel , die sie mit ihrem
hohen Sopran wie spielend bewältigte , zeigte . die Sängerin,
daß ihr auch kraftvolle Töne und hohes Können zur Verfügung
stehen . Aber die Zuhörer wutzten es ihr besonders zu danken,
daß sie einige schlichte, wunderschöne , zum Teil sehr alte
Weihnachtslieder zu Gehör brachte : „Josef , lieber Josef mein"
aus dem 14. Jahrhundert , „Bethlehem , du Davids Stadt " aus
dem 1b. Jahrhundert und „Heil 'ge Nacht , ich grütze dich" nach
I . W . Frank . In diesen alten , frommen Weisen lebt die ganze
Seele der deutschen Weihnacht ; und besonders , wenn sie mit so
innigem Ausdruck und reinem Wohllaut gesungen werden,
wie wir sie von der Sängerin gehört haben . Von besonderem
Reiz war dann auch das Pezolü 'sche Weihnachtslied für Sopran
Violine und Orgel „Zu Bethlehem ins Stalle ", in dem der
volle , weiche Ton der Violine , gespielt von Frau Oberreallehrer
Schiler - Neuenbürg , mit der menschlichen Stimme prächtig
zufammenklang . Der Vortrag des „Andante cantabile " aus
dem Violinkonzert von Nardini , in dem die Violinspielerin
die Vorzüge ihrer Kunst zur Geltung brachte : kräftiger und
doch weicher Strich , gesangvoller Ton und ausdrucksreiches
Äuel , ließ es nur bedauern daß wir nicht noch mehr von ihr
zu hören bekamen . Neben den auswärtigen Künstlern haben
aber auch die einheimischen Kräfte mit Ehren bestanden : auch
sie dürfen das Bewußtsein haben , daß sie ihr gut Teil zu dem
schönen Gelingen des Konzerts haben beitragen können . Der
Frauenchor - Conweiler sang 2 Chöre von Silcher : „Es
waren Hirten zu Bethlehem " und „Jauchzet , jauchzet dem
Herrn !" 'ferner „Von all den tausend Klängen " von Jos.
Schwartz . und 2 alle Weihnachtschöre : „O allerliebstes Knä-
belein " und das schönste aller Weihnachtslieder : „Es ist ein'
Ros entsprungen ". Es war eine wirkliche Freude zuzuhören,
mit wie viel Verständnis und Hingabe an die Sache die Sän¬
gerinnen ihre oft nicht leichte Aufgabe gelöst haben ; die Chöre
klangen rein und schön und verrieten eine für ländliche
Verhältnisse vortreffliche Schulung . Dasselbe gilt auch von dem
Chor des Männergesangvereins „Freundschaft"  -
ConweUer . der zu Beginn das Kreutzer 'sche: „Das ist der Tag
des Herrn ", kraftvoll und sicher zum Vortrag brachte ; nur
schade, daß er nicht öfter aufgetreten ist ! Die Leitung des
Ganzen , sowie die Durchführung des umfangreichen , teilweise
recht heiklen Orgelparis lag in - en Händen von Herrn
Oberlehrer RuP Pert-  Conweiler : ihm gebührt der Haupt¬
dank für das schöne Gelingen des Ganzen . Gleich in der als
Einleitung von ihm gespielten , stimmungsvollen „Weihnachts-
Fantasie ". und dann in der mit sein gewählter Registrierung
sicher durchgeführten Begleitung der einzelnen Gesänge zeigte
er sich als ein Beherrscher seiner Orgel und er verstand es
meisterhaft , den Zuhörern einen Eindruck von den reichen
Klangschönheiten dieses Instruments zu geben . In der Leitung
der Chöre bewährte er sich als durch und durch musikalischer
Dirigent , der seine Sängerschar sicher in der Hand hatte . Kein
Opfer an Zeit und Mühe hatte er gescheut , damit das Werk
de« Meister lobe . Und das hat es : der innere Erfolg des
Scknzerts war echt und stark, die Zuhörer standen unter dem
Eindruck eine Stunde weihevoller Erhebung und reinen
musikalischen Genußes erlebt zu haben . Auck der äußere

Ein Frühlingst aum»
Eine Erzählunn aus dem Leben vvn Fr . Lehne.

27. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
„Nein , nein, " beharrte dieser, „ich sah sie bestimmt;

sie- hatte das dunkelblaue Kleid an, das ich ganz genau
kenne und auf dem Kopse trug sie den kleinen blauen
Strohhut ; sie sah allerdings blaß aus !"

„Also da drüben, " sagte Wolf heiser, „ja, ja, sie
wird mich schon erwarten . Guten Abend, Berger !"

Ter sah dem jungen Offizier kopfschüttelnd nach, wie
er mit schwerem Schritt sich nach der Linde wandte.

„Da ist was nicht in Ordnung, " murmelte der Alte
vor sich hin, „er weiß nicht, daß sie hier ist, trotzdem
sie ihm geschrieben, sie kpnne nicht kommen. Seltsam,
seltsam — . solle sie vielleicht mit einem andern — ?
aber das wäre ja eine Schande — nein — nein !" Und
er ging weiter nach einem seiner Pflege übergebenen
Grabe » um dort die Rosen ' abzuschneiden, die von dem
Rege» gelitten hatten.

Wolf sah Mary nicht; halblaut ries er ihren Namen
— jedoch erfolgte keine Antwort . Vielleicht Halle der
Alte sich doch getäuscht; aber das war ja wieder nicht
möglich, wenn sie ihn sogar gegrüßt hatte ! Schwer ließ er
sich auf der Bank nieder, um seine Gedanken einen
Augenblick zu sammeln . Eisig griff es nach seinem
Herzen, und eine lähmende Angst erfüllte ihn . Was
hatte Mary hier zu suchen, nachdem sie ihm die Zusam¬
menkunft verweigert ? — War sie seiner vielleicht gar
überdrüssig? War all ihre keusche Zurückhaltung viel¬
leicht nur Schein und Berechnung ? Sehnte sie sich
nach Abwechslung? Nun gut , das war ja die beste
Lösung für ihn — dann stand ja nichts mehr im W g ',
Gabriele zu heiraten und ein Leben voller Behagllch-
k>. :t zu führen ! Warum aber überlief es ihn so kalt,
wenn er daran dachte? Tor , der er doch war ! Gewalt¬
sam schüttelte er die Gedanken von sich und sprang aus.

Erfolg des Konzerts ist ein erfreulicher so daß nach Abzug
der Unkosten noch ein nennenswerter Betrag den Kriegs¬
hinterbliebenen auf Weihnachten überreicht werden kann. Der
über Erwarten zahlreiche Besuch läßt darauf schließen, daß
derartige Aufführungen ernster, religiöser Musik in weiten
Kreisen ein dankbares Echo finden, und gewiß werden auch
in Zukunft solche Veranstaltungen freudig begrüßt werden.

Wür »»r,«verg.
Stuttgart , 7 . Dez . (Württ . Gemeindetag .) Dem Württ.

Gemeindetag sind 610 Gemeinden 'des Landes beigetreten . Die
erste Vollversammlung des neuen Verbands soll am 15. Januar
hier stattfinden.

Stuttgart 7. Dez . (Kartoffelabgabe der Landwirtschaft .)
Bis Anfang Dezember wurden in ganz Württemberg für die
wirtschaftlich Schwachen 63 000 Ztr . Kartoffeln gesammelt , did
zu einem Preis von 20 Mark durch die Erzeuger abgegeben
wurden , lieber 1000 Ztr . wurden durch die Landwirte unent¬
geltlich zur Verfügung gestellt . Im Bezirk Oehringen sind
6300 Ztr . für wirtschaftlich Schwache gesammelt worden . Wäre
die Sammlung einen Monat früher veranstaltet worden , so
würde das Ergebnis sicher ein überraschend großes gewesen
sein . Ein Beweis dafür , daß in der Landwirtschaft noch viel
Gemeinsinn und guter Wille vorhanden ist.

Stuttgart , 7. Dez . (Der Kassenschrankstreit .) Aus dem
Parteibüro der früheren U . S . P ., das hiernach die Neu¬
kommunisten besetzten , haben sich die alten U . S . P .-Leute den
Kassenschrank geholt . Die Neukommunisten haben nun bei der
Zivilkammer des Landgerichts Stuttgart Klage wegen Bcsitz-
störung gegen den Unabhängigen Großhans angestrengt.

Stuttgart , 7. Dez . (Neugründung .) Der bekannte Groß¬
industrielle Hugo Stinnes hat in der Alleenstraße ein Haus
gekauft und beim Gemeinderat den Umbau des Hauses bean¬
tragt . Die Genehmigung ist bereits erteilt . Wie man hört,
soll es sich um eine große Zeitungsgründung handeln.

Neckarsulm , 7. Dez . (Ein Hauhbein .) „Willst du mit mir
raufen !" so „begrüßte " am Samstag nachmittag an der Ecke
Lammgaffe und Hauptstraße ein Unbekannter einen hiesigen
Bürger . Als dieser sich die Begrüßung entschieden verbat und
erklärte , nichts mit ihm zu tun haben zu wollen , ging der
Raufbold auf ihn los . Als nun eist ' hstsiaer Weingärtzier noch
hinzutrat , stürzte der gemeingefährliche Mensch mit gezücktem
Dolch auf diesen und warf ihn in die Straßenkandel , so daß
er sich die Hand verstauchte . Was nach Verübung der rohen
Tat mit dem Radaubruder geschah , darüber schweigt des
Sängers Höflichkeit . Später wurde er zur Polizeiwache
gebracht.

Tübingen , 7. Dez . (Seuchenopfer .) Die Typhus -Epidemie
im Wilhelmsstift hat schon 25 Opfer ergriffen , die in die Klinik
geschafft wurden , darunter die zwei Repetenten Fröhlich und
Stegman . Als erstes Opfer der Seuche starb der junge
Theologe Guido Hassel aus Stuttgart.

Vom Oberland , 7. Dez . (Es wird immer netter .) Einem
Geschäftsreisenden , der in der Richtung Aalen -Ulm fuhr und
ein kleines Schläfchen machte , wurde der goldene Zwicker von
der Nase weg gestohlen.

Brochzell OA . Tettnang , 7. Dez . (Ein jämmerliches Ende .)
Eine Hausiererin geriet in der Dunkelheit mit ihrer Traglast
in den Kanal des Elektrizitätswerks. Auf ihre jämmerlichen
Hilferufe eilten einige Personen herbei, konnten aber in der
Dunkelheit die Verunglückte, deren Hilferufe allmählich ver¬
stummten, nicht finden. Später wurde sie als Leiche am
Rechen des Werkes geborgen. Auch ihre Traglast , die neu
aufgefüllt war und gegen einen Zentner wog, wurde heraus-
geftscht. Die Leiche wurde in die Heimat der Verunglückten,
Gauselsingen bei Hechingen, übergeführt.

Handel und Verkehr.
Stuttgart , 7. Dez . Dem Dienstag -Schlachtviehmarkt waren

zugetrieben : 114 Ochsen , 9 Bullen . 150 Jungbullen , 167 Jung¬
rinder , 305 Kühe , 168 Kälber . 154 Schweine . 1 Schaf und
5 Ziegen , die sämtlich verkauft wurden . Für 1 Ztr . Lebend¬
gewicht wurden erlöst : Ochsen 1. 800—830 , 2. 680—750 . Bullen
1. 780- 820 , 2. 650—760 . Jungrinder 800—820 , 2 . 700—750,
Kühe 1. 700—750. 2. 550 - 660 , 3. 350 —500 . Kälber 1. tausend
bis 1050 . 2 . 900—1000 , 3. 800- 880 , Schweine 1. 14hundert bis
14fünfzig . 2 . 1300- 1400 , 3 . 1150—1250 Mark.

Von den Biehmärkten . In der verflossenen Woche waren
die Zufuhren zu den Hauptviehmärkten wieder etwas reich¬
licher als in der Vorwoche, jedoch ließ die Zufuhr auf einzelnen
Märkten auch zu wünschen übrig , da infolge der in einzelnen
Gegenden festgesetzten Richtlinien das Vieh nach anderen
Gegenden abgeschoben wird . So hat man verschiedentlich die
Richtpreise wieder aufgehoben und Kommissionen gewählt, die
bei der Reichsregierung dahin vorstellig werden sollen, daß
Richtpreise für das ganze Reich festgesetzt werden. Die Vieh¬
händler dagegen sind wieder für völlige Aufhebung der

Das war ja alles Unsinn — Hirngespinste, womit er sich
quälte — Mary war ja sein — sein süßes Märchen, die
ihm ui,möglich untreu sein konnte! — Wie er in einen
Seitenweg einbiegen wollte, kreuzte dicht vor ihm ein
junger Mann seinen Weg, der es sehr eilig hatte , sort-
zukommen. Flüchtig blickte ihn Wolf an und sah eine
schlanke, elegant g kleidete Gestüt , ein blasses, schmales,
bartloses Gesichl mit schönen regelmäß g.n Zügen —
der Mann machte den Eindruck eines Künstlers . Eine
seltene Erscheinung auf dem Friedhof , doppelt um diese
Zeit ; vielleicht hatte der auch ein Liebchen, das er hier
traf ! Fast unwillkürlich schlug Wolf den Weg ein, den
der junge Mann gekommen war : da sah er vor sich ein
Taschentuch liegen ; er bückte sich mehr mechanisch da¬
nach — ein leiser Heliotropdnst flog ihm daraus ent¬
gegen; ein Duft , den Mary so über alles liebte! Auf¬
geregt falteje er das Tuch auseinander , den Namen zu
suchen - und als er ihn gesunden, !ieß er die Hand
mit einem tiefen Stöhnen sinken — das Tuff war eins
von den feinen Batisttüchern , die er ihr geschenkt. -
gestickt mit ihrem Vornamen . Das alio wir es, warum
sie nicht gekommen war — sie hatte sich nach Abwechslung
gesehnt — er hatte sein Herz einer Dirne geschenkt— o!
Vielleicht halte sie gar in den Armen ihres Liebhabers
über ihn gespottet, über seine Schwerfälligkeit ! An¬
scheinend ein Künstler, verstand es der andere vielleicht
besser, sie zu unterhalten , als er mit seinen kleinlichen
Bedenken! Und da erfaßte ihn eine rasende Wut, daß
er alles am liebsten um sich her vernichtet hätte ! Mit
tiefem Stöhnen ließ er sich auf eine Bank nieder. Nur
ein Gedanke beherrschte ihn : Mary ihm untreu , sie,
die er so heiß liebte, hatte ihn belogen — — er hatte
sein bestes, sein heiligstes Mannesempsinden an eine
Dirne weggeworfen ! Wer weiß, wie viele vor ihm sie
schon mit ihren Augen betört , mit ihrer Gunst beglückt
hatte ! — Er dachte gar nichc daran , daß sie vielleicht I
noch da sein, daß er sie finden könnte nichls !
es überkam ihn ein . namenloses Weh, vor dem alles 1

Richtpreise . Andernfalls ist man zur Selbsthilfe geschritten
und geschloffene Arbeitergruppen kaufen Vieh und Fleisch
direkt vom Erzeuger . So wird aus Berlin berichtet.

Pforzheim . 7. Dez . Dem gestrigen Pferdemarkt waren
350 Pferde , darunter 4 Fohlen , zugetrieben . Die hohen Preise
verhinderten einen lebhafteren Umsatz . Bezahlt wurden für
leichte Pferde 8—10 000 Mark , mittlere 15—18 000 Mark und
für schwere Pferde 28—35000 Mark.

Neueste Nachrichten.
Augsburg, 7. Dez. In dem Lager Lechfeld ereignete

sich, wie unser Sonderdienst aus München meldet, beim Zer¬
legen der italienischen Beutemunition eine Explosion, die
zwei Arbeiter tötete und zwei schwer verletzte.

Berlin , 7. Dez. Im Steuerausschuß des Reichstags
hat Reichsfinanzminister Dr . Wirth erklärt, die Vorbereitun¬
gen für .die Konferenz in Brüssel seien getroffen. Die Re¬
gierung müsse an der Vorlage über baldige Zahlung eines
wesentlichen Teils des Reichsnotopfers festhalten und habe
inzwischen auch die Frage einer Zwangsanleihe sehr begrüßt.
Ministerialdirektor Simons macht Mitteilung über den Schritt
des Auswärtigen Amts bei der Entente zwecks Verringerung
der hohen Besatzungskosten.

Berlin , 7. Dez. Die passive Resistenz der Postbe¬
amten hat auch auf Frankfurt Übergriffen. Ebenso habe«
die Postbeamten in Heilbronn erklärt, daß sie wegen Nicht¬
erfüllung ihrer Forderungen nur das allernotwendigste
Maß von Arbeit leisten werden.

Berlin , 7. Dez. Der erste Unterausschuß des Unter¬
suchungsausschusses des Reichstags nahm heute früh einen
Bericht des Sachverständigen Grafen Montgelas über die
Rüstungen, sowie über die Einzelheiten der Mobilmachungen
in sämtlichen kriegführenden Staaten entgegen. In der
nächsten Sitzung wird Professor Hönninger über die Vorbe¬
reitungen der russischen Regierung zum Krieg Vortrag halten.

Berlin , 7. Dez. Dem Minister des Aeußern sind
gestern von dem englischen und französischen Botschafter und
von dem belgischen Gesandten drei im Wortlaut überein¬
stimmende Noten übergeben worden, in denen über die Reden
des Reichskanzlers und des Außenministers im besetzten Ge¬
biet Beschwerde erhoben wird. Die Noten werden dem
Reichskabinett zur Stellungnahme vorgelegt.

Berlin , 7. Dez. Die Versuche des deutschen Eisen¬
bahnerverbandes , direkte Verhandlungen über die Erhöhung
der Teuerungszulagen herbeizuführen, haben erreicht, daß
morgen nachmittag im Reichstag zwischen den einzelnen
Verbänden und den Vertretern der beteiligten Reichsmini-/
sterien über die Forderungen der Eisenbahner verhandelt
wird. Der Vorstand des Deutschen Eisenbahnerverbauds
wird morgen vormittag zu einer Sitzung zusammentreten, in
der die Forderungen festgelegt werden sollen.

Berlin , 7. Dez. Der Reichstagsausschuß für auswär¬
tige Angelegenheiten beschäftigte sich heute mit der Antwort¬
note auf den englischen Vorschlag über die Abstimmung in
Oberschlesien. Die Verhandlungen waren vertraulicher Natur.
Sie ergaben gegenüber dem Vorschlag des englischen Premier¬
ministers völlige Einmütigkeit. — Die polnische Regierung
hat auf die Ententenote über die Abstimmung der ausge-
wanderten Oberschlesier Abstimmung am Geburtsort zu einem
gesonderten Termin gefordert. — Nach einer Meldung der
„Tägl . Rundsch." erfährt das „Genfer Journal ", daß der
von den Deutschen gestellte Antrag auf Ausweisung Korfau-
tys aus Oberschlesien abgelehnt worden ist. — Die deutsche
Regierung Hai der niederländischenRegierung mitgeteilt, daß
sie zur Ratifizierung des deutsch-holländischen Kohlen- und
Kreditabkommens bereit ist. — Auf dem Vereinigungspartei¬
tag der USPD . und KPD . wurden bei der Wahl der
Zentralkörperschasten einstimmig zu Vorsitzenden der Partei
gewählt : Däumig und Dr . Levi. — Der hier tagende Ver¬
band der Hotelbesitzer-Vereine Deutschlands hat zu dem Vor¬
gehen der Staatsanwaltschaft gegen Berliner Hotels eine
Entschließung angenommen, durch die der Vorstand und der
Verwaltungsrot des V' rbands beauftragt werden, auf eine
. ^ - - -, - -

andere versank. So fand ihn Berger , oe>>eu Näher¬
kommen Wolf ganz überhört hatte . Tief erschüttert be¬
ttachtete der alte Mann den jungen vor sich. Er trat
wieder ein paar Schritte zurück und gab dann sein
Näherkommen durch lautes Husten kund. Wolf sprang
aus ; es brauchte niemand, der da kam, ihn in seinem
Schmerz zu sehen.

„Nun , Herr Leutnant, " rief der "fte Berger ge¬
zwungen lustig , „Sie haben doch das Fräulein ge¬
sprochen?"

Woli schüttelte stumm den Kopf.
„Nicht ? — Aber erst vor ein paar Minuten habe

ich Fräulein Mary gesehen. Ich wollte ihr zurufen,
daß Sie hier seien: aber sie hatte es sehr eilig, daß
ich sie nicht habe erreichen können."

„Das glaube ich," sagte Wolf mit tiefer Bitterkeit,
„denn der junge Mann , mit oem sie anscheinend hier
war . ist mir vorhin , ebenfalls sehr eilig, begegnet."

„So , den haben Sie auch gesehen? Kure nach dem
Fräulein verließ auch kr den Friedhof . Mitleidig dr-
trachtete der alte Berger den jungen Offizier , wie er
so dumpf brütend dasaß» Leise faßte er ihn an die
Schulter . „ Kopf hoch, Herr Leutnant ! Seien Sie doch
nicht so trqurig !"

„Habe ich denn nicht Grund üazu, Berger ? Ist es
nicht bitter , von dem Mädchen, das ich so sehr liebe,
so betrogen zu werden ?"

„Wissen Sie das schon genau ?"
„Ist denn das noch nicht deutlich genug ?" rief Wolf

aufspringend — „ mir abzuschreiben, dringend , ohne
Grund und doch mit einem anderer » hier zu sein ?"

„Haben Sie sie denn auch mit dem andern gesehen?"
gab Berger ernst zurück.

„Mann , machen Sie mich doch nicht verrückt! Ist
denn das noch nicht klar genug ? Sie glauben ja selbst
nicht, was Sie da sagen !"

(Fvnjetzung folgt.)
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^ Bedürfnissen des Hotel - und Gastwirts -Gewerbes ge-
jchtiverdende Abänderung des Wuchergesetzes hinzuwirken

im Notfall eine Schließung der Betriebe herbeizuführen.
^ Gegen das Urteil im Kapitalsfluchtproß Thalberg und
jenosien ist von der Staatsanwaltschaft Revision angemeldet

Men . — Diebe raubten aus der katholischen Kirche zu
Wenberg das Tabernakel mit einem goldenen Becher und
!k Monstranz , sowie mehrere kostbare Kunstgegenstände.

Kreme« , 8. Dez . Der aus Mitgliedern der Deutschen
iolkspartei und der Deutsch -demokratischen Partei bestehende
siemer Senat ist auf Grund eines einstimmig gefaßten
Muffes zurückgetreten , weil er bei dem Verhalten der
Maldemokratischen Mehrheit der Bürgerschaft die Geschäfte
M weiter zu führen können glaubt . Nach der bremischen
erfaffung kann in solchem Fall ein Drittel der Bürgerschaftrlangen, daß ein Volksentscheid darüber herbeigeführt wird,
b der Senat zurücktreten oder die Bürgschaft neu gewählt
xrden soll. Dieses Verlangen ist von den bürgerlichenMiedern der Bürgerschaft gestellt worden . Bis zu diesem
Mentscheid führt der bisherige Senat die Geschäfte weiter.

Helfiugfors , 7. Dez . Die ruffischen Sovjetzeitungen teilen
lit, daß es jetzt in Rußland 84 Gefangenenlager gibt , in
men sich 89 000 frühere Beamte . Offiziere , Polizeibeamte usw.
us der Zarenzeit befinden . Vor einem Jahr gab es 21
jefmgenenlager mit 16 000 Gefangenen.

Württembergischer Landtag.
Stuttgart , 7. Dez . Die heutige 25. Sitzung des Landtags

m nur von kurzer Dauer . In knapp einer halben Stunde
Erden vom Ministertisch aus 9 Kleine Anfragen beantwortet,
»runter einige von erheblicher Bedeutung . Eine Anfrage
Mer (B . P .) über das Körperschastsbeamtengesetz wurdeM Minister Graf dahin beantwortet , daß das Sperrgesetz
« Reichstag wieder Erwarten bisher noch nicht verabschiedet
«rden sei. Wenn dessen Inkraftsetzung innerhalb einer
Koche nicht zu erwarten sei. dann werde der bereits vorliegendeUwnrf dem Staatsministerium zugehen , so daß er noch im
dufe dieses Monats vom Landtag erledigt werden könne . Eine
llstage des Abg . Schüler (Z .) über die Sonntagsruhe im
Mdelsgewerbe , die in Bahern anders gehandhabt wird als
I Württemberg , führte zu der Erklärung des Ministers Dr.
chall. daß Verhandlungen schweben über die einheitliche
Haltung der Sonntagsruhe . Me viel umstrittene Frage der
Steigerung von Heerespferden wurde durch den Abg.
domo(Z .) auf die Tagesordnung gesetzt, worauf der Arbeits¬
inister erklärte , daß die Regierung die Besprechungen der
mdwirtschastskammsr billige und unterstütze , daß die Erlaub-
s zur Teilnahme an den Versteigerungen nur von der
krdeabteilung der Landwirtschastskammer ausgestellt werden
nn. Nach Behandlung einiger Eingaben wurde dem
eschluß des Aeltestenausschuffes zugestnmnt . daß die Gesetz-
Würfe zum Schüllasten -, Theater - und Körperschaftsgesetz
m Steuerausschutz überwiesen und gleichzeitig mit dem
iandessteuergesetz verabschiedet werden . Me Beratung dieser
m Gesetze soll Anfang oder Mitte nächster Woche aufge-
imimen werden . Für die morgige Nachmittagsfitzung besteht
«s Ausführungsgesetz zum Landessteuergesetz zur Beratung.

Stuttgart , 7. Dez . Auf Antrag des ÄeltZtenausschuffes
Mmtk heute der Landtag dem Vorschläge zu. das Äusfüh-Mgsgesch zum Landessteuergesetz gleichzeitig mit dem Schul¬
den-. Theater - und Körperschaftsgesetz zu verabschieden . Me
fei letzteren Gesetzentwürfe wurden deshalb dem Steuer-rWnß zur Beratung überwiesen , der voraussichtlich bis
»itte nächster Woche damit zu Ende kommen wird . Das
«MMN behandelt unterdessen das Landessteuergesetz . MeKnckmgen im Plenum dürften sich demnach bis zur letzten
loche vor Weihnachten hinziehen.

Stoßseufzer des „Vorwärts " gegen de« Entente -Militarismus.
Berlin , 8. Dezbr . Der „Vorwärts " führt die neue Entente-

Note über die Ministerreden in Köln und Aachen auf eine
Anregung durch die militärischen Besatzungsbehörden zurück
und sagt , daß dieser Schritt der Entente den Deutschen zum
Bewußtsein bringe , daß ihre Aeußerungen auf deutschem
Boden einer ausländischen Zensur unterworfen seien und daß
selbst die Träger der deutschen Staatsautorität dieser Zensur
unterlägen . Die Entente könne hundertmal das formale Rechtfür sich in Anspruch nehmen , für unser Gefühl bleibe es das
Recht eines siegreichen Militarismus . Das Blatt fragt : Wer
kann uns verdenken , wenn wir mit aller Inbrunst den Tag
herbeisehnen , an dem jeder Deutsche auf deutschem Boden ohne
Aufsicht von Generalen frei sagen und schreiben darf , was erdenkt?

Die ehemaligen deutschen Kolonien mtter Ententeherrschast.
Dresden , 7. Dez . Der frühere Gouverneur von Deutsch-

Ostafrika , Dr . Schnee , brachte in einem gestern mittag gehal¬
tenen Vortrag den schlagenden Beweis dafür vor . daß es den
Eingeborenen in den bisherigen deutschen Kolonien unter der
Verwaltung der Ententeregierung jetzt tatsächlich schlechter geht,
als es ihnen jemals gegangen ist. Er wies auf das Ver¬
kommen der Pflanzungen , aus die Mängel der Rechtssprechung,
auf die Ueberhandnahme von Seuchen , auf die wachsende Un¬
zufriedenheit der Eingeborenen in Westafrika . Ostafrika und der
Südsee hin . Der Völkerbund habe nach Artikel 22 der Völker¬
bundsbesatzung die Verpflichtung für das Wohlergehen der
eingeborenen Bevölkerung in den der Mandatsverwaltung
unterliegenden Gebiete zu sorgen . Es könne keinem Zweifel
unterliegen , daß die Uebertragung der Mandate über seine
bisherigen Kolonien auf Deutschland den Interessen und
Wünschen der sie bewohnenden Eingeborenen am besten ent¬
sprechen würde.

Ungarn für die Monarchie.
Me ungarischen Regierungsparteien haben sich in einer

namentlichen Abstimmung am Sonntag mit stark vier Fünftel
Mehrheit ftir die Wiederaufrichtung der Monarchie mit
Erzherzog Josef als König ausgesprochen . Die Regierung
bereitet eine Note vor . in der sie das Ergebnis der Abstimmung
der Friedenskonferenz unterbreiten wird.

! . . ' -
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Lonntags geökknsb ! Lin Besuch meines
reiebbultigen bagers lobnt , sied immer!

Gemeinde Dennach

Stammholz-
Verkauf.

> 41 , Dez . dH . KP, , norntltlugs
W Uhr , kommen auf dem Rathaus aus verschiedenen
it. des Gemeindewalds im öffentlichen Aufftreich zum

Ankauf:
rz St . tan « Stämme ll IV Kl. mit 312 Km.,
»2 „ „ Sägholz « l . mit 148 Km.,

1 «hör » » I . Kl . mit 1 .21 Am.
?mr im Anschluß aus Pfrommers Wäldle:

58 tann . Stamme I .— VI . Kl . mit 33 Km .,
9 tann . Abschnitte I. - III . Kl . mit 10,19 Fm .,
3 Buchen IV . u . V . Kl , mit 1,70 Fm .,

35 Stück Baustangen I .- III. KI,,
10 „ Hagstangen II . u . III . KI .,
15 „ Hopfenstangen II . Kl -,
50 „ Reißstangen I — V . Kl.

Losverzeichnisse (über Pfrommers Wäldle nur auf aus-
Miches Verlangen ) vermittelt das Schultheißenamt.

Dm 29 . November 1920 . «emeinderat.

Altheugstett.
angholz - und

Stangen -Berkanf.
Am Montag , den 13 . Dezember,

vormittags 8 /2  Uhr,
Men auf dem Rathaus im öffentlichen Aufftreich in
ki Losen zum Verkauf:

8 Fm . I. Kl „ 36 Fm . II. Kl . 24 Fm . l !I . Kl ., 11 Fm.
I. und 3 Fm . V . Kl ., zus . 82 Fm . Fichten.
Im Anschluß daran , vorm . 9 Uhr , kommen im Wald

über 15 m lang 131 Stangen,
13 ^ 15 „ 330
11 - 13 „ „ 670 tt
9 - 11 ., „ 1550 tt
7 - 9 „ 1030 »f
5 - 7 „ 4M tt
3 - 5 .. ff 235 tt

Zusammenkunft beim Mönchwasen.

Vors . : Braun.

BaS LiLbLNZLll.
Wegen Wegzug verkaufe ich am Freitag , den 10 . Dez .,

vormittags '/29 Uhr und nachmittags I V2 Uhr im früheren
Gasth . zur „Linde ", Bes . Eugen Sattler , gegen Barzahlung:

2 vollständige , polierte u . lackierte Schlafzimmer-
Einrichtungen , 3 weitere vollständige Betten,
1 Sofa , 1 gepolsterten , sowie andere Sessel
und Siühle , Tische , große u . kleine , Kästen,
Gläserkästen , geeignet zu einem Küchenbüfett,
Kommode , Nachttische , teils mit Marmor , 2 neue
Gläserschwenktische mit Ablauf , 2 Hackblöcke,
einer für Metzger geeignet , 1 Badewanne,
1 großer eisener Gardeorbe - u . 2 Schirmständer,
Spiegel , 1 Regnlateur , Uhren und Bilder , 1
etwa 3 m hohe Bockleiter , etwa 60 Kl-Fässer,
verschiedener Größe , 100 geschliffene Ve-Ltr . ,
u . 20 1 Ltr -Flaschen , 160 Wein -, 80 Bier¬
gläser , 2 Sektkühler , 1 Waschmange , 1 Rauch,
kästen , bereits neu , 1 Wirtschaftsherd , 160X94,
1 Eiskasten , 1 vollständige Ladeeinrichtung,
sowie allgemeinen Hausrat.

Liebhaber sind eingeladen.
Stadtinvevtierer Kolb.

Arnbach , den 8. Dezember 1920.
Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden unseres lieben Vaters , Schwiegervaters,
Großvaters , Urgroßvaters und Bruders

XarlMaicr , SAeiuennstr.,
für die erhebenden Gesänge des Herrn Lehrers mit
dem Leichenchor , sowie für die zahlreiche Begleitung
zur letzten Ruhestätte sagen auf diesem Wege herz¬
lichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Großes Möbellager!
Inh . : Reinhard Sickinger , Waisenhausplatz 8, Tel . 1831.

Schlafzimmer in großer Auswahl, Mahagoni,
Nüßbaum , Eiche , in nur bester Ausführung zu

: : : : äußerst billigen Preise«. : : : :

Einigung über die Revision des Vertrages von SevreS.
Wie die englischen Blätter melden , ist es den vereinten

Bemühungen Leygues und des Grafen Sforza gelungen , Llohd
George von der Notwendigkeit der Revision des Vertrages vonSevres zu überzeugen . Laut dem „Corriere della Sera " wird
wegen der unklaren Lage in Griechenland eine neue Konferenzzwischen den englischen und französischen Staatsmännern in
etwa 14 Tagen in einem Ort an der französischen Riviera
stattfinden . " ,

Die Londoner Beschlüsse über die Wiedergutmachung.
London , 7. Dez . Aus gut unterrichteter Quelle wird

mttgeteilt , daß der Beschluß der Konferenz der alliierten
Minister in London über den deutschen Schadenersatz folgender¬
maßen lautet : Me alliierten Finanzsachverständigen , werden
sich nächste Woche nach Brüssel begeben , und der Bericht über
diese Konferenz wird sofort den verschiedenen Regierungen
mitgeteilt . Darauf wird eine zweite Konferenz der alliierten
Sachverständigen mit den deutschen Sachverständigen statt¬
finden . Die alliierte Wiederherstellungskommission wird dann
den von Deutschland zu zahlenden Betrag und die Zahlungs¬
weise in Uebereinstimmung mit dem Versailler Vertrag fm-
stellen. Schließlich tritt der oberste Rat zusammen , um die
Ausführung der endgültig festgesetzten Regelung zu sichern. Esist möglich , daß die letzte Zusammenkunft in einer anderen
Stadt,als Genf stattfindet . Die Alliierten wünschen die Schaden¬
ersatzfrage sobald wie möglich ' zu einer endgültigen Lösungzu bringen.

Die Volksabstimmung in Griechenlaab
ergab eine erdrückende Mehrheit für die Rückkehr König Kon¬
stantins . Auch die Armee hat fast geschlossen für die Rückkehr
des Königs gestimmt . — Nach offiziösen Mitteilungen haben
300 000 Wahlberechtigte mehr teilgenommen als an den kürz-
lichen Wahlen zur Kammer . Von der gesamten Wählermaffe
haben sich nur 2 Prozent gegen König Konstantin ausge¬
sprochen. In den Provinzen haßen ungefähr 80 Prozent der
Venezelisten yn der Volksabstimmung teilgenommen.

(König Konstantin kann sich nicht genug tun . um sich beider Entente lieb Kind zu machen. So erklärte er u . a . dem
Hauptberichterstatter des „Matin " , daß er vom August 1914 bis
September 1915 fünfmal mit Jnterventionsabsichten gegen
Deutschland an die Entente herantrat , aus verschiedenen
Gründen seien sie alle abgelehnt worden . Weshalb solche
Speichelleckerei von einem Mann , den Volk und Heer auf den
Thron zurückrust ? Schrift !.)

Vorbeugen/ !, keilenck , lincleriul uncl küklenck
bei spröcker , rissiger blsul , bntrünckungen,
kleinen Verletzungen , krsnclvunclcn uncl
leicktcn Ausschlüßen virkt blivea - Oreare»

k . Leterraorl » c » ., o . in. l>.n .. « amdorL.
Hersteller cler ^slinpasta VLÜLLO-

Erstklasstge

hat preiswert zu verkaufen
Pforzheim , Gchersir. l«. Al . 1871.

Keine künstlichen§ ÜWk mehr nötig!
Eine «eue umwälzende Erfindung für die Landwirt¬

schaft ist die
„Gohu 'sche Dünger -Kultur ".

die es jedem Landwirt ermöglicht , seine natürlichen Dünger
(Dung , Mist ) vollkommen mühe - und kostenlos um das drei-
und mehrfache zu vermehren . Keine Anschaffung von Roh¬
stoffen oder künstlichen Hilfsmitteln nötig , da jeder Landwirt
diese für ihn bisher wertlosen und jetzt zu diesem Verfahren
nötigen Rohstoffe in unerschöpflichem Maße für immer in
seinem Anwesen vorrätig hat.

Durch die »Gohn 'sche Dünger -Kultur " kann jeder
Landwirt seine Einnahmen und seine Ernte mehr als ver¬
doppeln.

Deutsches Reichspatent , D . R . G . M . und Auslands-
Patente in allen Kulturstaaten angemeldet.

Das Recht zur Benutzung dieses wertvollen Verfahrens
(Lizenz ) nebst allen Einzelheiten , wie : Lizenzurkunde , Ver¬
fahren und Anleitung zur Ausführung , wird an jedermann
gegen Zahlung einer einmaligen Abfindungssumme von nur
50 .— Mark gegen Voreinsendung des Betrages oder Nach¬
nahme oder auf Postscheckkonto 18784 Frankfurt a . M .,
abgegeben.

Wenn man berücksichtigt , daß es sich hier nicht um ein
belehrendes Buch , sondern um das Ausbeutungsrecht einer
hervorragenden neuen landwirtschaftlichen Erfindung von un¬
schätzbarem Werte handelt , die jeden Landwirt von seiner
größten Sorge , der „Düngerfrage ", befreit , so ist der Preis
in Anbetracht der Wertlosigkeit unseres Geldes als ein sehr
mäßiger zu betrachten.

Wer das Benutzungsrecht dieses Verfahrens (Lizenz)
nicht erworben hat und die Ausführung dennoch betreibt,
wird nach dem Patentgesetz bis zu 1 Jahr Gefängnis uno
50 OM .— Mark Geldbuße bestraft und ist schadenersatz¬
pflichtig.

Landwirte ! Richtet Euch für die Frühjahrssaat und
bestellt sofort die „Gohu 'sche Dünger -Kuliur ", wenn Ihr
nicht mit Euren Einnahmen hinter Euren Kollegen Zurück¬
bleiben wollt!

Garantie ! Sofortige Rückzahlung des Betrages , sofern
die hier gebrachte Darstellung den Tatsachen nicht entspricht.

Deutsche Düngemittel -Industrie
Mar Gohn , Wiesbaden . NeroLal 14.
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liefert rasch und billig die
C. Meeh'sche Bvchdrvckerei.



UuhmMkmtikel skler Art,
sowie alle Torten

» » Schäfte M
» » RielterleSer

kauft man vorteilhaft bei reeller Bedienung bei

L . sikarMni,

Stickerei ..^oäry ". Pli
ktvlvl »8tr » 88v S2.
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Aussteuern,
xaur iw eigenen Betrieb ber ^ estellt.

Kurbelstieligrsi.

Ssr üeiilidsr beste weihnschüSeltzM
llir l««8 ««st ist Ist eine

Mr-Wer!
Nach unterleabarcn Noten

ohne j , de Nolenkentnisse von

jedermann sofort zu spielen.

In guten Qualitäten in ver-
schiedenen Preislagen mit

sämtlichem Zubehör.

Sonntags von H bis
tz Uhr geöffnet.

IVIusikka .us Orisssrn ^ vS ^ .
VVsstlicks 9 b. lVIarlct.

Aeltestes und größtes Mustkhaus am Platze.
Piano Lager :: Musik -Instrumente und Musikalien.

oooooOOov ^ o oocxrLooo
o

Fette ! r!
8 für Leder - wie Pelzfabrikation kauft zu den A
^ allerhöchsten Tagespreisen an 28 ErichMaischhofcr.Wrzheilli,8

2 Moderne Tierausstopferei , 2
o Lindenstr . S2 Telefon 1SV1. O

8 rxzoo 8OlxroocxZOcxroooo
Verkehrsfretes

SM -Ukhl
(gesetzlich geschützt)

zur Meihnachlsbkckerei nsw.
versendet in Paketen von .9 und 18 Pfd ., das Pfund zu
4 Mk . ab hier gegen Nachnahme.6. Zluhan, Netten.

Ich habe das

RenckmiiAOtzen««
ca.MRin.MtemIltt
welche hier an einer Stelle lagern , zu vergeben ünd belieben
mir Leute , -welche im Reppeln bewandert und zuverlässig
sind, ihre Akkordsätze milzuteilen . Für Unterkunft und Ver¬
pflegung wird gesorgt.

C.rtamge HolzhNdlg.. Heildron»a. U.
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ÜSillWUliM !!
1 Lindholm -Harmonium,
l Geige , (/z. für Schüler,
l Ziehharmonika,
1 Hnrfenakkordzither,
2 Bände pralt . Hausärztkn.

„ Well und Wissen,
Gartenlaube u. and.,
1 Puppensitz- u. Liegwagen

mit großer Puppe,
l Pupp nküchem. gr. Herd.
1pol .Werkzeugkst.w .Inhalt,
1 Ktriderfchretdmaschine,
Sonstiges.

Schöttle,
Dillst .-Str . 18, Telefon 2165,
An u. Verkauf Vermittlung^
Geschäft in Pforzheim

Schömberg.
Habe 8 m

!sl
sowie ein fast neues , hölzernes

Schwungrad
mit 60 am Durchmesser sofort
zu verkaufen.

Leopolv Fischer,
Wa 'chanslalt.

Schwann.
Sachen zum

KmIiMüHremu
können von jetzt ab wieder an¬
genommen werden , indem
Aluminium durch Kupfer
ersetzt worden ist, und jetzt für
glanzhelleu Branntwrin ga
kontiert werde» kann.

Karl König , Küfer.
Oltenhau,en.

Habe " einen sehr guter¬
haltenen

mit Gumnnbereifung zu ver
kaufen.

Jako - irie Reister
Ä 7 Pfinz  w . e,i l^e r.

AEine schwere, gut gewöhnte

t-u setzt dem
Verkauf aus.

Andreas Strohmann.
Christophshof - Wildbad.
Eine neumelkiae

Fihrlnih
setzt dem Verkauf aus.

Albert Schrafft.

^iLÄk » «L.

Die Erwartungen , daß die Landwirte dem Beispiel der
Metzger folgen und auch das Ihrige zum Abbau der Fleisch-
preise beitragen werden , sind leider nicht Erfüllung gegangen.
Die Viehpreise sind erneut gestiegen . Die Metzger vom
Oberamt Neuenbürg sehen sich daher genötigt , dem Vorgang
von Stuttgart und anderen Bezirken folgend , mit dem

Preis sSr Schsensleisch bzw.Rindfleisch auf I4M.
«ud für Kalbfleisch aus ts M . pro Psaad

aufzuschlagen . Sobald die Vichpreise zurückgehen, lassen
auch die Metzger wieder einen entsprechenden Abschlag
eintreten.

Wildbad , den 5. Dezember 1920.
Der Borstand:

Carl Krauß,  Obermeister.

E —7 — 7 — — 11°—

W LsrsißLiQK , ß
tz- Iku « Il - u . ^ » pisrlisnälnnK , S4 , ^

empfiehlt sein reichhaltiges Lager inI!Z Glscheubattibela, GesauOächeri"«"-.^"'
Ziigeiidschriften,

Bilderbücher, Spiele.
Schöne Avswahl in «

guter Rouraniiteratnr » Z
Briefpapiere,

offen und in Kaffe,te«,
Bilder, gerahmt und ungerahmt,

Galaulerie- «ud Ledcrmrcn,
HMchoitzereie», Schwarzmld-RajMa.

Reiche Auswahl in
Weihrrachts - u . Neujahrs -Karten.

Biaurer -Gesuch.
Für die Baustelle Fabrikneubau Schevck in Birkenfeld

werden Maurer eingestellt.

Gustav Fahrer, Baugeschäft,
Pforzheim.

EMge
können sofort eintreten bei ,

Will , Wal ;,Wbelschreiumi,Mkrnfeld

HiMMiirfeil
ist das Geld, das der
GeWstsumuu für 3u-
seraie jetzt aulegi, auf
keinen Fall, sauft würde
die Konkurrenz nichts
Shnliches tun. Darum/
lemm Sie von dm

"Konkumuz! :

eihnachten kommt!
nnd Ziehharmonikas  werden « och
wie neu repariert, wenn dieselben so¬
fort gebracht werden.

Daselbst große Auswahl in « eneu
und gebrauchten

Harmonikas  »
zu Fabrik-Preisen . Auf Wunsch erhält jeder Käufer Unter-
richl von Meisterspieler Hohnloser.

Gebr. HohnloserLCo., Pforzheim,
aus Bore « (Tirol ). Bergstraße 27.

Alte können auf neue eingetanscht werden. Fort¬
während auch An- nnd Verkauf von gebrauchten
Harmonikas.

verkaufe ich wegen Raum,
mangels zu jedem a»v
nebmbaren Preis sämtlich
Möbel , Bette «, Polstern,»«!
und anderes.

Dauern¬
decken Sie Ihren Bedarf v,
teilhaft bei mir.Ständig
kaufe ich gut Erhaltenes ödest
Mit geringem Nutze,
nehme ich in Vcrkaufsauflra,

Vermittlung,
Hilfe und Rat bei An- uit
Verkäufen.
H K SchHItle , '
Dillst .-Str . 18, Telefon 2I6L
An - u . Verkauf -Vermittlung-
Geschäft in Pforzheim

Bezugspreis:
Nlerreljäbrlich in I
Mkg 18.7S. Du
Tost im Orrs- und
«Lts-Berkehr sow
sonstigen inltind. V
^rb .Svm.Postbest.,

^LLeu oun höherer
ßlMt »̂in Anspruch a»

der Zeitung od
v" Bezug,!

Erstellungennehme
Poststellen, in Neue!
»sflrrdem die Aust

ioderzcit entgegi

Girokonto  Nr . 2
LberamtS -Spa

Neuenbürg.

Neuenbürg.
Bestellungen auf prima

/»» /HL

.M 88!
«MS«

Md -Guten.
pro Pfd . 13 und 12.ig^
nimmt entgegen

Ehr . Mayer , Handling

Für
H e r r e n a l b.

W » « W
empfiehlt sich
Eugen Bender , Metzm.

Birkeufeld.
Eine jüngere

unter zwei die Wahl , hat p
verkaufen.

Auskunft erteilt
Karl Stumpp , z. „RößleB

Birkenfeld.
Einen 11 Monate alte»,,

weißen

hat zu verkaufen.
Daniel Bachofer

beim Bahnhofi
Leichten

LciltM«
(neu oder gut erhalten ), kauft

Schwarzwaldheim
Schömberg.

. . l Ml!
wird um Angabe seiner Adichi
an die Enztälergeschäftsstkll!!
gebeten . )

Grschästs-
Kalender

'ür Forstbeamte für das Iaht
1921 mit Anweisung zur Be¬
rechnung des Cubikinhalts von
geschlagenen Hölzer « Di
vorrätig in der
C.Meeh 'schen BuchhondlM,

Inh . D . Strom.

Stuttgart. 8.
eine Erhöhung
Herabsetzung der
zweckt, ist nach di
gegangen . Sie si
entfallenden steue
und eine Erhöhn
Mark vor.

Karlsruhe, 8.
die Nachricht , die
Regierung gegen
habe. Dazu teilt
mit : Der badisch,
General von Wa
Gerichten erlassen

Berlin, 9. D
Börse und im S
Abend von den
lchlesier veranstal
machtvollen Prob
gestalteten , die A
in Oberschlesien st
Parteien führten
glattes Nein ge
wurden angenouu

München, 8.
und Budapest Hw
Bayerns . Reichst,
einer grünen Im
nationale Vereint
dem Gesichtspunkt
bildet.

Köln. 8. Dez.
her Regierung di
MK und 1870 -71
IM Mark als El
Kriegsereignisse m
stehenden Kosten t
Die Beihilfe wird

Berlin, 9. De
schau" ist von Fra
wagen bei deutsä
Wagen sind franz,
mit Eisenbahnwa
Grund des Friede
auf französischen
aus Belgien ist ei

Berlin, 8. De,
tragt worden , a
Brüssel der franz,
in welcher die R,
sekretär Bergmam
würden . Die Re
aus, daß durch die
die in der Schlußs
der von Deutschla,
Wäge vereinbart

Berlin, 8. 2
haben an die Spii
Grafen Bernstorff
der „Vossischen Zei
nach Genf begeber
des Danziger Sen
don Danzig zu er
Danzig meldet , ha
staates festgestellt.
Dirschau an Poler
»n Deutschland / -
Milfabrikant , d,
Deutschland eine

»Im Auftrag zuj
verkaufen «

Smyrna -Teppich. 1 großes
Gobelinbild 1 Wirtschafts-
Grammophon u. ei. ige EiS-
schränke.lStaffelei , IKlavitt
stuhl, 3 moderne Garderobe
länder , 2 rosa Erkerwöbe!/
Garnituren , auch sür Holcll!
Kaffees paffend , 1 Kredenzb
Bauernslil . lhelleretofBM
schreibtisch , 1 Schre '.bpnlt rn>>
Türen und Fächern , 1 «eR
und 1 gebr . Eichenkrebenl

Messtng -Kronlenchter und
Verschiedenes.

Schottle . Dillst .-Str . 1^
Telefon 2165,

An - u . Verkauf -Vermittlungs-
Geschäft in PforzbeUw

Nicht
Ksblenz, 9. D,

!e» Rheinlandskor
>om 23. Juli 191
Personen und Fli
Staatsangehörigen
latzung teilnehmen
imn Gesetz über
findet auf die Ein
»u»S.

Eine D

XL . M
Heute abend „ Krone^

Im Unl
»« Diensta
beiter und I
jeder den g
stützung der
Dieses Geld
uberwiesen
ste in der A
Usit den erh
sie Not am
ber kleinen l
«olkspartei,
sen dem Vc
behielten sic
»erlangten , l
Der Ausschi
Mag abzufl
'u die Wege

, Kattow
'̂berschiesiss
-futerzeichn.^MmenS
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